


           Erfurt, den 19.07.2021 

 

 

Sehr geehrte Teilnehmende des Fachtags „Was kann Ombudschaft in der Jugendhilfe?“, 

 

auf den folgenden Seiten finden Sie die Dokumentation unseres pandemiebedingt digitalen Fachtages „Was 
kann Ombudschaft in der Jugendhilfe?“. Wir haben hier für Sie alle gehaltenen Präsentationen, sowie 

Workshops und Ergebnisse des Worldcafés zusammengestellt. 

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal sehr herzlich bei allen Referentinnen und unseren Kolleg*innen 

des Kinderschutzbundes Thüringen für ihr Engagement auf unserem Fachtag bedanken!  

Die Entstehung von „Dein Megafon“ ist das Ergebnis einer sehr engagierten Vorarbeit von vielen Mitwirkenden, 
welche nur gelingen konnte, weil die Jugendhilfe-Referent*innen der Wohlfahrtsverbände, Vertreterin der 

Wissenschaft, der Flüchtlingsrat, die LAG Kinder- und Jugendschutz, der Kinderschutzbund Thüringen und das 

Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport miteinander kooperiert haben. Wir profitieren sehr von 

dieser professionellen und engagierten Vorarbeit. Das wird auch an der überwiegend aufgeschlossenen Haltung 

der verschiedensten Bereiche in der Thüringer Jugendhilfe gegenüber der Ombudsstelle deutlich. Deshalb 

möchten wir uns an dieser Stelle auch ausdrücklich bei all denjenigen bedanken, die Dein Megafon ermöglicht 

haben.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ihr Team der Ombudsstelle „Dein Megafon“ 
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Inhalte und Zielsetzung der Fachtagung 
 

Seit knapp 20 Jahren engagieren sich haupt- und ehrenamtliche Fachkräfte für die Implementierung von 

Ombudsstellen in der Jugendhilfe. 2020 war es in Thüringen soweit: Dein Megafon - Unabhängige Beratungs- 

und Ombudsstelle der Jugendhilfe in Thüringen wurde eröffnet. Seit dem 10.06.2021 sind Ombudsstellen im 

SGB VIII mit dem § 9a SGB VIII gesetzlich verankert. Das bedeutet, dass Ombudsstellen nun ein offizieller 

Bestandteil der Jugendhilfe in Deutschland sind.  

Aber was bedeutet das? Unabhängige Ombudschaft in der Jugendhilfe? Wer kann sich hier bei wem über was 

und mit wieviel Nachdruck beschweren?  

Einerseits haben die verschiedenen Akteur*innen der Jugendhilfe diesbezüglich unterschiedliche Interessen, 

Ideen und Erwartungen, zum anderen ist Ombudschaft in diesem Bereich neu. Das heißt daran muss sich erst 

gewöhnt und Standards müssen entwickelt werden. Die Beteiligten müssen also zwingend in einen fachlichen 

Dialog kommen. Denn deutlich ist, Jugendhilfe kann nur in Kooperation mit allen Akteur*innen gelingen und 

Ombudschaft ist nun ein Teil davon.  

Das Ziel dieses Fachtages war es „Dein Megafon“ in Thüringen bekannt zu machen und die Bedeutung von 
unabhängiger Ombudschaft in der Jugendhilfe und die damit verbundenen Möglichkeiten und Grenzen zu 

klären.  
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Begrüßungen zur Eröffnung der unabhängigen Beratungs- und 

Ombudsstelle „Dein Megafon“ der Jugendhilfe in Thüringen  

Staatssekretärin Dr. Julia Heesen, Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Bereits zum 1. Januar 2020 öffnete die „Unabhängige Beratungs- und Ombudsstelle der Jugendhilfe in 

Thüringen - Dein Megafon“. Bisher konnten in rund 40 zum Teil sehr komplexen Beratungsprozessen 
Unterstützung und Hilfestellung angeboten werden.  

Der Name der Einrichtung ist sehr passend gewählt: „Dein Megafon“ verstärkt die manchmal zu leisen Stimmen 
derer, die Hilfe und Unterstützung benötigen. „Dein Megafon“ folgt dem Ombudsgedanken: Konsequent 
unabhängig hilft die Stelle Kindern, Jugendlichen, Eltern und Erziehungsberechtigten zum Beispiel 

Meinungsverschiedenheiten und Machtasymmetrien zum Wohle der Kinder und Jugendlichen auszugleichen.  

Pandemiebedingt kann erst jetzt die Eröffnung gefeiert werden - und sie wird mit einem Fachtag (Workshops, 

Vorträge, Worldcafé) verbunden. Es geht zum Beispiel um Beschwerdekultur und Beschwerdeverfahren, um 

Selbstverständnis und Wirkungsweisen der Ombudschaft, um traumapädagogische Arbeit und um vieles mehr. 

Herzlichen Dank, ich habe mich über Ihre Einladung - persönlich wie auch fachlich - sehr gefreut.  

Im November letzten Jahres wurde ich zur Thüringer Landesbeauftragten für Kinderschutz und Bekämpfung 

sexueller Gewalt an Kindern ernannt und es könnte nicht besser passen: Die heutige Auftaktveranstaltung und 

Fachtagung ist genau die innovative Arbeitslinie, die wir als Bildungsministerium im Kinder- und Jugendschutz 

ausbauen und unterstützen wollen.  

Ich darf Ihnen herzliche Grüße von Minister Holter übermitteln. Er hätte sehr gerne diesen Termin 

übernommen, allein sein eng gestrickter Terminkalender lässt dies nicht zu. 

 

Sehr geehrte/r:  

Frau Ewald und Frau Jakoby, Herr Nöthling, Frau Prof. Dr. Düring, 

Frau Prof. Dr. Urban-Stahl und die weiteren Referentinnen des Fachtags, Damen und Herren, liebe Gäste, 

den Kinder- und Jugendschutz wirksam zu verbessern: Darum geht es. Und dafür brauchen wir neue Denk- und 

Arbeitsansätze, dafür brauchen wir Einrichtungen wie diese Ombudsstelle. Auch wenn man sagen kann, dass 

vieles in der Kinder- und Jugendhilfe schon gut funktioniert, sehen wir doch immer wieder, wo 

Verbesserungsbedarf besteht. Die „Unabhängige Beratungs- und Ombudsstelle - Dein Megafon““ ist eine solche 
Verbesserung. Die Realität zeigt, dass eine in jeder Hinsicht unabhängige Ombudsstelle viel bewirken kann.  

Die Kolleginnen und Kollegen  

 navigieren durch den manchmal unübersichtlichen Dschungel an Unterstützungsmöglichkeiten, 

 informieren über Rechte und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe 

 beraten kompetent, maßgeschneidert und vertraulich 

 vermitteln und begleiten in Streitfällen 

 zeigen, wie man einen Widerspruch einlegt 

 und stehen mit Rat und Tat in der komplexen Materie der Kinder- und Jugendhilfe zur Seite.  
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Kurzum, die Ombudsstelle ist ein wichtiger Anlaufpunkt für eine unvoreingenommene 

Beratung im Sinne des Kinder- und Jugendschutzes: „Dein Megafon“ schließt eine Lücke, verleiht eine 

unüberhörbare Stimme und vermittelt zwischen Institutionen. 

Meine Damen und Herren,  

die offizielle Tätigkeitsaufnahme der „Unabhängigen Beratungs- und Ombudsstelle der Jugendhilfe in Thüringen 

- Dein Megafon“ erfolgte am 1. Januar 2020. Das Angebot wird längst nicht nur von Kindern und Jugendlichen 

aufgesucht: Etwa 1/3 der Ratsuchenden sind Eltern, Sorgeberechtige, Großeltern und Pflegeeltern. 1/3 sind 

Fachkräfte aus stationären oder teilstationären Erziehungshilfeeinrichtungen und 1/3 sind Kinder und 

Jugendliche selbst.  

Die häufigsten Beratungsanliegen betrafen Themen der Kostenheranziehung, der Bewilligung oder 

Weiterbewilligung einer Hilfe zur Erziehung, Klärung der Zuständigkeiten und Unterstützung bei der 

Rückführung in die Herkunftsfamilie. 

Die Struktur der Ratsuchenden zeigt, dass gute Kinder- und Jugendhilfe Kompetenz und Weitblick verlangt, der 

die Perspektiven unterschiedlicher Ratsuchenden einnehmen kann. Genau dies bietet die Ombudsstelle „Dein 
Megafon“.  

Wichtig zu betonen ist hierbei, dass sich Kinder und Jugendliche auch in Fragen zu ihrem Schutz und im Falle 

von Übergriffen jedweder Art vertrauensvoll an die Ombudsstelle wenden können und sollen. Insofern ist die 

Ombudsstelle für mich als Landesbeauftragte ein wichtiger Kooperationspartner in einem Netzwerk, in dem die 

Institutionen und Professionen im Sinne eines ganzheitlichen und adressatenorientierten Kinderschutzes 

zusammenwirken. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wirksame Beratungsangebote im Kinder- und Jugendschutz sind auf Weiterentwickelung und Weiterbildung 

angewiesen. Nur so können wir sicherstellen, optimal zugeschnittene Hilfen anbieten zu können. Ich bin sicher: 

Der heutige Fachtag bringt uns in Sachen Kinder- und Jugendschutz weiter, er bietet eine hervorragende 

Möglichkeit für Fortbildung und Austausch. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wirksamer und passgenauer Kinder- und Jugendschutz braucht Verbündete auf allen Ebenen. Es gilt sowohl 

niederschwellige Angebote wie die Ombudsstellen zu stärken, als auch auf der Bundesebene für die passende 

Gesetzgebung zu sorgen. Das Thüringer Bildungsministerium und ich setzen sich dafür ein, dass 

ombudschaftliche Beratungsangebote im Rahmen der Reform des SGB VIII [§ 9a SGB VIII-E] praktische 

Umsetzung finden. Ich weiß: Wir haben die Fachwelt und viele Fürsprecherinnen und Fürsprecher auf unserer 

Seite. 

Ich danke den Leiterinnen der Ombudsstelle „Dein Megafon“ für ihre engagierte Arbeit, den Referentinnen, die 
ihr Wissen mit uns teilen und den vielen Menschen, die sich für wirksamen Kinder- und Jugendschutz einsetzen. 

Ganz besonders danke ich der Aktion Mensch e. V. für die großzügige Unterstützung der Ombudsstelle. Ebenso 

herzlich danke ich dem Kinderschutzbund Landesverband Thüringen e.V.  
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Mein ganz besonderer Dank gilt Frau Prof. Urban-Stahl. Sie ist eine der bedeutendsten 

Wegbereiterinnen des ombudschaftlichen Gedankens in der Kinder- und Jugendhilfe und ich freue mich, dass 

sie ihr Wissen einbringt.  

Ich wünsche Ihnen allen einen bereichernden Fachtag. Herzlichen Dank! 

 

 

Vorstand des DKSB LV Thüringen e.V., Prof. Dr. Diana Düring 

Sehr geehrte Frau Dr. Heesen, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ich freue mich, dass nun auch ich Gelegenheit habe, Sie ganz herzlich im Namen des Vorstandes des DKSB 

Landesverband Thüringen zu diesem Fachtag zu begrüßen.  

Dass dieser Fachtag zum Thema, was Ombudschaft in der Jugendhilfe kann, heute stattfinden kann, wurde auch 

ermöglicht durch die Unterstützung des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport und die Aktion 

Mensch – dafür an dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank für die Unterstützung.  

Die Ombudsstelle „Dein Megafon“ in Thüringen – das wissen Sie – hat im Januar 2020 mit ihrer Arbeit begonnen. 

Zur Arbeitsweise und ersten Erfahrungen berichtet gleich im Anschluss Christiane Ewald – da will ich gar nicht 

vorgreifen.  

Erlauben Sie mir aber an dieser Stelle einige wenige Bemerkungen zur Vorgeschichte der Thüringer 

Ombudsstelle und wieso der DKSB Thüringen hier auch über die Jahre hinweg ‚dran geblieben‘ ist. 

Der letzten Bemerkung können Sie schon entnehmen, dass der Etablierung der Ombudsstelle in Thüringen ein 

mehrjähriger Prozess vorausgegangen ist, den der DKSB Thüringen 2014 gestartet hat. Zu dem Zeitpunkt war 

noch nicht absehbar, was letzte Woche im Bundestag beschlossen wurde – nämlich die gesetzliche Verankerung 

von Ombudschaft im § 9a des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes. 

Aber auch ohne explizite gesetzliche Grundlage gab es bereits in verschiedenen Bundesländern Ombudsstellen 

– z.T. auch unter Beteiligung verschiedener DKSB Landesverbände.  

Wer sich wie der DKSB mit der Umsetzung von Kinderrechten und Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder, 

Jugendliche und Familien an und in Gesellschaft allgemein sowie in und durch die Kinder- und Jugendhilfe im 

Besonderen beschäftigt, kommt gar nicht daran vorbei – dass trotz positiver Entwicklungen und 

Errungenschaften der KJH – nach wie vor kleinere und größere ‚Baustellen‘ diesbezüglich zu konstatieren sind.  

Zum Beispiel wird die Perspektive und die Erfahrungen von Kindern und Jugendlichen in Prozessen der 

Hilfeplanung oftmals nur unzureichend berücksichtigt.  

Zunehmend scheint auch der Rückgriff auf Zwangselemente in der Heimerziehung wieder salonfähiger zu 

werden, obwohl hier aus fachlich-pädagogischer aber auch aus kinderrechtlicher Perspektive enorme Zweifel 

an der Rechtmäßigkeit von Zwangselementen und Geschlossenen Unterbringung im Kontext der Kinder- und 

Jugendhilfe bestehen. 

Die Ursachen für die eben kurz benannten Entwicklungen sind vielfältig und werden von mir jetzt nicht weiter 

ausgeführt – was die Beispiele aber eint – und jetzt kommt der Bogen zum Thema Ombudschaft in der KJH– ist 

die Tatsache, dass sich diese in besonderen Machtverhältnissen vollziehen.  
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Diese hat u.a. Ulrike Urban-Stahl – die ja später heute auch vortragen wird – als 

„strukturelle Machtasymmetrie“ beschrieben. Gemeint ist damit – hier zitiere ich das Bundesnetzwerk 

Ombudschaft – „ein Machtungleichgewicht, das die Interaktion in den notwendigen Aushandlungsprozessen 

zwischen Fachkräften und Adressat*innen zu Ungunsten der jungen Menschen und ihrer Familien prägt: 

Fachkräfte verfügen über mehr Wissen und Erfahrungen zur Kinder- und Jugendhilfe, während junge Menschen 

und ihre Familien sich oft in emotionalen Belastungssituationen befinden und das System der Jugendhilfe 

schwer einschätzen können“. 

An dieser Stelle setzt ombudschaftliche Beratung an – nämlich Kinder, Jugendliche und Familien durch 

„Beratung und Begleitung so zu stärken“, dass sie „ihre Perspektiven und Wünsche ernsthaft in die notwendigen 

Aushandlungsprozesse einfließen““ – mit anderen Worten: geht es um die Unterstützung der Kinder, 

Jugendlichen und Familien darin, ihre Rechte wahrnehmen zu können und ggf. in Konfliktfällen unabhängige 

Unterstützung zu erhalten. Damit schließt sich der Bogen zu den Themen, die den DKSB LV Thüringen bewegen 

und motivieren. 

Nun zurück zum Prozess in Thüringen: Nach dem Start 2014 legte der DKSB 2016 der Fachabteilung im TMBJS 

ein erstes Konzept vor. Zu diesem Zeitpunkt war das Interesse daran – sicher aus verschieden Gründen – eher 

verhalten. Nun hat der DKSB sich dadurch nicht entmutigen lassen, sondern weitere Partner gesucht und 

gefunden. 2017 gründete sich unter dem Dach der LIGA eine Arbeitsgruppe, die sich mit dem Thema 

Ombudschaft beschäftigte und ein entsprechendes Konzept für Thüringen (weiter) entwickelte – 2018 

signalisierte das TMBJS dann auch ein deutliches Interesse am Konzept bzw. der Zielstellung, eine Ombudsstelle 

in Thüringen einzurichten und stellte auch eine Förderung in Aussicht; parallel stellte der DKSB auch einen 

Förderantrag bei Aktion Mensch. So konnten 2019 bereits „Vorarbeiten“ stattfinden und im Januar 2020 nahm 
die Thüringer Ombudsstelle „Dein Megafon“ ihre Arbeit auf.  

Damit möchte ich gern direkt das Wort an die Kollegin Christiane Ewald übergeben – ich wünsche Ihnen und 

uns einen spannenden Fachtag mit neuen Perspektiven und genügend Gelegenheit zum Diskutieren und zum 

Austausch!  
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Dein Megafon - Unabhängige Beratungs- und Ombudsstelle der 

Jugendhilfe in Thüringen - ein ganz kleiner Überblick 
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Worldcafé – Was bedeutet Ombudschaft für die Jugendhilfe? 

Gruppe 1:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antworten: 

1. Aktuell fahren wir dann vor Ort, wenn es die jungen Menschen brauchen. Perspektivisch wünschen wir 

uns Regionalstellen. 

2. Wir nutzen unterschiedliche Wege zu den jungen Menschen und ihren Familien (über das Jugendamt 

und die Einrichtungen). Direkter Kontakt zu den Jugendlichen war coronabedingt nicht erlaubt.  

3. Die Beratungen finden meist per Telefon oder E-Mail statt. Sollte unsere Präsenz notwendig sein, fahren 

wir auch zu den jungen Menschen hin. 

4. Die Ratsuchenden werden befähigt eigenständig zu agieren.  

5. Ja, sehr gerne. 

6. Ein Plan gibt es noch nicht (dafür bräuchte es eine andere Finanzierung), aber die Vision, dass es vier 

Regionalstellen gibt. 

7. Derzeit sind zwei hauptamtliche Mitarbeiterinnen mit jeweils 28 Stunden beschäftigt. In Zukunft sollen 

sie von Ehrenamtlichen unterstützt werden. 

8. Ja unbedingt. Corona hat uns hier leider etwas ausgebremst. Aber wird perspektivisch gemacht. 

9. Beratungen finden meist per Telefon oder E-Mail statt. Sollte unsere Präsenz notwendig sein, fahren 

wir auch zu den jungen Menschen hin 

10. Nein derzeit nicht, da noch keine gute datenschutzkonforme Lösung gefunden wurde. Aber wir arbeiten 

daran. 

11. Aktuell befinden wir uns noch in der landesweiten Akquise.  

12. Durch unser Öffentlichkeitsmaterial, dass die Jugendämter und Einrichtungen an die jungen Menschen 

ausgebeben und Mund-zu-Mund-Propaganda. 

13. Das Schulungskonzept wird noch erarbeitet. Eine Voraussetzung wird sein, dass die Ehrenamtlichen 

über Erfahrungen in der Jugendhilfe verfügen. 

14. Ja, es gibt Flyer für jungen Menschen und Flyer für Eltern/Fachkräfte. 
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15. Die Herausforderung besteht in der landesweiten Akquise. Es gilt lokale Partner zu finden auf deren 

Netzwerke zugegriffen werden kann. Zu Beginn der Ehrenamtsgewinnung werden wir uns auf vier 

Regionen (Landkreis Nordhausen, Suhl, Gera und Eisenach) beschränken und sukzessive erweitern. 

Darüber hinaus sind die persönliche Ansprache und Infoveranstaltungen in Zeiten von Corona nicht so 

einfach durchzuführen. 

16. Wenn es von den Familien/Ratsuchenden gewünscht wird. 

17. Ja, wir unterstützen gerne dabei. 

18. Derzeit nicht. 

19. Ja sehr gerne. Bitte laden Sie uns gerne in den Jugendhilfeausschuss Ihrer Kommune ein. Im 

Landesjugendhilfeausschuss haben wir uns bereits vorgestellt. 

20. Noch mehr Öffentlichkeitsarbeit und die Ombudsstelle sollte zu jedem Beschwerdemanagement der 

Einrichtungen dazu gehören. 

21. Im Erfurter Zentrum. Siehe 1.  

22. siehe 11.  

23. Ca. 50 Beratungen haben bisher stattgefunden. Es sind nicht immer alle im Dreieck am 

Beratungsprozess beteiligt. Ganz oft geht es auch lediglich um Informationen. 

24. siehe 23. 

25. siehe 7. 

26. Wenn Jugendämter daran Interesse haben 

27. Nein, wir ergänzen nur bzw. weisen immer zuerst auf das interne Beschwerdemanagement hin. Erst 

wenn dieses nicht mehr greift oder nicht gut funktioniert, kommen wir ins Spiel. 
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Gruppe 2: 
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Gruppe 3: 
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Gruppe 4:  
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Workshops 

I. Traumpädagogische Perspektiven – die Sicherstellung von bindungs- und 

bedürfnisorientierten Verfahren in der Jugendhilfe (Karin Jeschke Organisationsberatung, 

Hamburg) 
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II. Beschwerdekultur innerhalb des Jugendamtes | Best Practice 

(Juliette Ehrenberg, ehemalige ASD-Leiterin) 
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III. Einrichtungsinterne Beschwerdeverfahren – eine Bereicherung für 

den pädagogischen Alltag oder eine zusätzliche Belastung? (Dr. Nina Jann) 
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Vortrag 

Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe: Was bringt´s, wer braucht´s, wozu? (Prof. Dr. Ulrike 

Urban-Stahl) 
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Fazit und Ausblick 

Dieses für alle noch neue Videoformat war eine besondere Herausforderung. Unser Ziel, Dein Megafon 

vorzustellen und Möglichkeiten und Grenzen von Ombudschaft in der Jugendhilfe zu diskutieren ist dennoch 

gut gelungen.  

Die SGB VIII Reform mit der Implementierung des §9a, und dessen Bedeutung für die Ombudsstellen wird uns 

zukünftig beschäftigen. Die Fachkräfte werden sich mit Stellenbeschreibung, Ausstattung Qualitätsstandards, 

der im Gesetz geforderten Erweiterung der Zielgruppe (Kita, Eingliederungshilfe) etc. beschäftigen müssen. 

Auch im Hinblick auf die Sorge, dass die Pandemie sich auf finanzielle Leistungen in der Jugendhilfe auswirken 

könnte, ist es wichtig, Standards für die Unabhängigkeit und Professionalität der Ombudsstellen zu entwickeln, 

die eine wirksame Unterstützung der jungen Menschen garantiert. 

Im kommenden Jahr beschäftigen wir uns damit, wie wir die Kinder und Jugendlichen im Kontext von Hilfen zur 

Erziehung besser erreichen können. Dass das nur fachübergreifend gelingen kann, ist deutlich. Deswegen wird 

ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit sein, Dein Megafon, vor Ort vorzustellen und mit den Kindern, 

Jugendlichen und Fachkräften ins Gespräch zu kommen, um die Ombudsstelle als Teil des 

Beschwerdemanagements in den Einrichtungen platzieren zu können. 

Wir stellen uns gerne in den Einrichtungen der Jugendhilfe, den Jugendämtern oder anderen kooperierenden 

Einrichtungen, in Präsenz bzw. per Videokonferenz vor.  


